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Kantonale Regelungen auf dem Gebiet der bundesrechtlichen  
Ergänzungsleistungen im Jahr 2025 

 

1. Begrenzung der anrechenbaren Heimkosten     (Stand 2025) 

 

Die kursiv dargestellten Tagestaxen erhöhen sich zusätzlich um die Patientenbeteiligung nach  

Artikel 25a Abs. 5 KVG 

 Max. pro Tag  

ZH  268.– 

 184.–1 

Alters- und Pflegeheim / Spital 

Invalidenwohnheim 

BE 

 

 

 180.55 

 182.70 

 196.60 

 203.55 

 

 135.– 

Heim, das auf der Spital- und Pflegeheimliste aufgeführt ist: 

- Pflegestufe 0 

- Pflegestufe 1 

- Pflegestufe 2 

- Pflegestufen 3–12 

 

Übrige Heime 

LU  190.–2 

 326.– 

keine Begrenzung 

Alters- und Pflegeheim 

Invalidenwohnheim 

Spital 

 
1  Bei Invalidenheimen, die gleichzeitig über eine Bewilligung als Pflegeheim verfügen, beträgt die maximal anrechen-

bare Heimtaxe 268 Franken. 
2 Für Personen, für die in der jeweiligen Planungsregion kein durch die Tagestaxe gedeckter Heimplatz zur Verfügung 

steht, wird die effektiv in Rechnung gestellte Heimtaxe so lange angerechnet, bis ihnen ein solcher Platz zur Verfü-
gung gestellt werden kann. Ausgenommen sind Angebote mit überhöhtem oder luxuriösem Standard. 
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1. Begrenzung der anrechenbaren Heimkosten     (Stand 2025) 

 

Die kursiv dargestellten Tagestaxen erhöhen sich zusätzlich um die Patientenbeteiligung nach  

Artikel 25a Abs. 5 KVG 

 Max. pro Tag  

UR  172.– 

 152.– 

 172.– 

Altersheim  

Invalidenwohnheim 

Pflegeheim / Spital 

SZ  195.– 

 119.– 

 195.– 

Altersheim 

Invalidenwohnheim 

Pflegeheim / Spital 

OW  91.– 

 142.– 

 210.– 

 283.– 

Altersheim 

Invalidenwohnheim 

Pflegeheim 

Spital 

NW  108.– 

 142.– 

 207.– 

 283.– 

Altersheim 

Invalidenwohnheim 

Pflegeheim 

Spital 

GL  individuell3 

keine Begrenzung 

Alters- und Pflegeheim / Spital 

Invalidenwohnheim 

ZG  196.50 Alters- und Pflegeheim / Invalidenwohnheim / Spital 

FR  116.50 

 140.– 

  

 

 160.– 

 139.50 

Altersheim / Spital 

Invalidenwohnheim 

 

Pflegeheim: 

- anerkanntes Pflegeheim 

- OKP-Pflegeheim 

SO  209.54 

individuell 

  

Taxen des 

jeweiligen Kantons 

Alters- und Pflegeheim / Spital 

Invalidenwohnheim 

 

ausserkantonaler Heimaufenthalt 

BS  

 202.80 

 130.– 

 

Taxen nach Vertrag 

Alters- und Pflegeheim: 

- mit Subventionsvertrag 

- ohne Subventionsvertrag 

 

Invalidenwohnheim 

 
3  Eine Übersicht befindet sich in Anhang 1 Art. A1-1 der kantonalen Ergänzungsleistungsverordnung. 

https://gesetze.gl.ch/app/de/texts_of_law/VIII%2520D%252F13%252F2
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1. Begrenzung der anrechenbaren Heimkosten     (Stand 2025) 

 

Die kursiv dargestellten Tagestaxen erhöhen sich zusätzlich um die Patientenbeteiligung nach  

Artikel 25a Abs. 5 KVG 

 Max. pro Tag  

BL  160.–4 

keine Begrenzung 

Alters- und Pflegeheim / Spital5 

Invalidenwohnheim 

SH  

 115.– 

 130.– 

 180.– 

 

 134.– 

Alters- und Pflegeheim:6 

- ohne Pflegebedarf 

- Pflegebedarf bis 40 Minuten pro Tag  

- Pflegebedarf über 40 Minuten pro Tag 

 

Invalidenwohnheim 

AR  185.– 

 230.– 

Alters- und Pflegeheim  

Invalidenwohnheim 

AI  

 148.– 

 152.– 

 172.– 

 181.– 

 186.– 

 189.– 

 195.– 

 197.– 

 197.– 

 197.– 

 195.– 

 189.– 

 181.– 

 

 180.– 

Alters- und Pflegeheim 

- BESA 0 

- BESA 1 

- BESA 2 

- BESA 3 

- BESA 4 

- BESA 5 

- BESA 6 

- BESA 7 

- BESA 8 

- BESA 9 

- BESA 10 

- BESA 11 

- BESA 12 

 

Invalidenwohnheim 

SG  180.– 

 220.– 

Alters- und Pflegeheim / Spital 

Invalidenwohnheim 

GR  210.– 

 340.– 

Alters- und Pflegeheim 

Invalidenwohnheim / Spital 

 
4  Bei Personen, die bereits vor dem Erreichen des Rentenalters EL bezogen haben, werden die anrechenbaren Heim-

kosten ab dem 1. Januar 2021 nicht mehr begrenzt. 
5  An Personen, die Ergänzungsleistungen erhalten und in Alters- und Pflegeheimen oder in Spitälern leben, deren Ta-

xen über der Obergrenze liegen, werden auf Gesuch hin Zusatzbeiträge ausgerichtet. 
6 Die jeweilige Tagestaxe kommt auch bei Langzeit- und Übergangspflege in einem Spital zur Anwendung. 
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1. Begrenzung der anrechenbaren Heimkosten     (Stand 2025) 

 

Die kursiv dargestellten Tagestaxen erhöhen sich zusätzlich um die Patientenbeteiligung nach  

Artikel 25a Abs. 5 KVG 

 Max. pro Tag  

AG  200.–7 

 

 

 102.– 

 136.– 

Alters- und Pflegeheim / Spital 

 

Invalidenwohnheim: 

- keine / leichte HE 

- mittlere / schwere HE 

TG  180.– 

 135.– 

Alters- und Pflegeheim 

Invalidenwohnheim 

TI    84.– 

 100.– 

Alters- und Pflegeheim / Spital 

Invalidenwohnheim 

VD individuell8 

184.– 

155.– 

Alters- und Pflegeheim 

Invalidenwohnheim 

Spital 

VS  137.– 

 135.– 

 160.– 

Alters- und Pflegeheim 

Invalidenwohnheim 

Spital 

NE  122.80 

 

 

 138.– 

 128.– 

Alters- und Pflegeheim 

 

Invalidenwohnheim: 

- innerkantonaler Heimaufenthalt 

- ausserkantonaler Heimaufenthalt 

GE individuell für jedes Heim 

JU  

 181.80 

 161.80 

 

 160.– 

Alters- und Pflegeheim / Spital: 

- Einzelzimmer 

- Doppelzimmer 

 

Invalidenwohnheim 

 

 
7  Die Tagestaxe erhöht sich um die jeweiligen Leistungen der Hilflosenentschädigung der AHV, IV, Militär- oder Unfall-

versicherung. 
8 Zwischen CHF 135.– und CHF 281.50. 
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2. Betrag für persönliche Auslagen    (Stand 2025) 

 Pro Monat  

ZH  max. 574.–9 für alle 

BE  387.– für alle 

LU  482.– 

 

 

 362.– 

- Altersheim 

- Invalidenwohnheim (keine / leichte HE) 

 

- Pflegeheim / Spital 

- Invalidenwohnheim (mittlere / schwere HE) 

UR  552.– 

 345.– 

Alters- und Invalidenwohnheim 

Pflegeheim / Spital 

SZ  466.– für alle 

OW  465.– 

 292.– 

Alters- und Invalidenwohnheim 

Pflegeheim / Spital 

NW  465.– 

 379.–10 

Alters- und Invalidenwohnheim 

Pflegeheim / Spital 

GL  454.– für alle 

ZG  574.– für alle 

FR  320.– für alle 

SO  453.– für alle 

BS  400.– für alle 

BL  360.– für alle 

SH   

 551.– 

 431.– 

 

 551.– 

Alters- und Pflegeheim / Spital: 

- Pflegebedarf bis 80 Minuten pro Tag  

- Pflegebedarf über 80 Minuten pro Tag 

 

Invalidenwohnheim  

AR  466.– 

 276.– 

Alters- und Invalidenwohnheim 

Pflegeheim / Spital 

 
9  Bei offensichtlich vermindertem Verwendungsbedarf kann der Betrag höchstens bis auf ein Drittel des Höchstbetra-

ges gesenkt werden. Für Kinder und junge Erwachsene gelten andere Beträge. 
10  Der tiefere Betrag kommt bei pflegebedürftigen Personen zur Anwendung. Eine Pflegebedürftigkeit liegt vor, wenn die 

Voraussetzungen gemäss der kantonalen Sozialhilfegesetzgebung sinngemäss erfüllt sind. 



Mitteilungen an die AHV-Ausgleichskassen und EL-Durchführungsstellen Nr. 497 

    

   6/7 

 

 

2. Betrag für persönliche Auslagen    (Stand 2025) 

 Pro Monat  

AI  466.– 

 276.– 

Altersheim11 / Invalidenwohnheim 

Pflegeheim12 / Spital 

SG  575.– 

 431.– 

Altersheim13 / Invalidenwohnheim  

Pflegeheim14 / Spital 

GR  466.– für alle 

AG  397.– 

 466.– 

Alters- und Pflegeheim / Spital 

Invalidenwohnheim 

TG  431.– 

 259.– 

Alters- und Invalidenwohnheim 

Pflegeheim / Spital 

TI  190.– 

 300.– 

Personen mit Altersrente 

Personen mit Invalidenrente 

VD  275.– 

 400.– 

Alters- und Pflegeheim 

Invalidenwohnheim 

VS  362. – 

 552. – 

Personen mit Altersrente 

Personen mit IV-Rente 

NE  250.– 

 360.– 

Alters- und Pflegeheim 

Invalidenwohnheim 

GE  300.– 

 500.– 

Personen mit Altersrente in einem Alters- oder Pflegeheim 

Personen mit IV-Rente und Personen mit Altersrente, die in einem 

Invalidenwohnheim leben 

JU  248.– für alle 

 

 

  

 
11  BESA-Stufen 0-6. 
12 BESA-Stufen 7-12. 
13 Pflegestufen 1–4 des Kantons St. Gallen. 
14 Pflegestufen 5–12 des Kantons St. Gallen. 
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3. Vermögensverzehr bei Personen im Heim / Spital    (Stand 2025) 

 Personen mit einer Altersrente 

1/5 ZH, BE, LU, UR, SZ, OW, NW, GL, ZG, FR, SO, BS, SH, AR, AI, SG, GR*, AG, TG, TI, VD, 

NE, GE, JU 

1/10 BL, GR*, VS 

* Im ersten EL-Bezugsjahr in einem Heim oder Spital 1/5, ab dem zweiten Jahr 1/10 

 Personen mit einer IV-Rente 

1/5 LU, OW, GL, ZG, SO, SH, AR, AI, SG, TG 

1/8 GE 

1/10 TI, VS, NE 

1/15 ZH, BE, UR, SZ, NW, FR, BS, BL, GR, AG, VD, JU 

 

 

 

4. Anrechnung nicht selbstbewohnter Liegenschaften    (Stand 2025) 

Verkehrswert ZH, SZ, GL, SO, BS, BL, SH, AR, SG, GR, AG, TG, TI, VD, VS, NE, GE 

Repartitions-

wert 

BE, LU, UR, OW, NW, ZG, FR, AI, JU 

 

 


